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Der breitere Rahmen: “Innovationskonzepte” …
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INNOVATIONEN IM SOZIALEN WANDEL
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Das Konzept “soziale Innovation” …



Alle Innovationen 
sind sozial relevant

Jede Innovation entsteht in einem gesellschaftliche n Kontext 
und hat Auswirkungen 

auf die eine oder andere soziale Gruppierung, 
und auf – viele oder wenige – Individuen

in ihren diversen Rollen in Familien, Wirtschaft, B eruf ... 
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• Schulpflicht; Schulformen; pädagog./didaktische Konz epte; 
technologie-unterstütztes Lernen; Web 2.0; Wikipedia  …

• Gewerkschaften; Gruppenarbeit; Kurzarbeit/Arbeitszeitkonten;
Selbstbedienung, CSR, Sozialunternehmen, Open Innovation …

• Unternehmenstheater für verbesserte interne Kommunikation;
Sozialarbeit mit Arbeitslosen – Ziel Wiedereinstellung … 1)

• Normen; Durchsetzung von Standards; Verkehrsregeln; 
Führerschein; Straßenampeln; technology assessment …

• Der Staat als juristische Person; (allgemeines) Wahlrecht; 
Verwaltungsprozeduren; Kontrolleinrichtungen ...

• Soziale Vorsorgesysteme und Formen ihrer Finanzierung (z.B.  
Versicherungsprinzip vs. Steuern); Gemeinschaftspraxen …

Bildung und 
Weiterbildung

Arbeit, Beschäftigung, 
Wirtschaft

Diversity Management 
und Zukunftsvorsorge

Technologien, 
Maschinen

Demokratie und 
Politik

Sozialsystem und 
Gesundheitswesen

Verbreitete, teils historische und 
institutionalisierte soziale Innovationen

Bereiche 
gesellschaftlicher 
Entwicklung

BEISPIELE SOZIALER INNOVATIONEN

1) Beispiele aus Kesselring/Leitner, Soziale Innovation in Unternehmen; ZSI-Studie 2008: https://www.zsi.at/object/publication/1444

Merkmale sozialer Innovationen (1)
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Merkmale sozialer Innovationen (2)

Soziale Innovation im erweiterten Innovationsparadi gma

1) „Oslo Manual“, OECD/EUROSTAT 2005, re. Schumpeter 2) Meine Erweiterungskategorien 2011

Innovationen mit wirtschaftlichen Zielsetzungen 1)

Verbessern, verändern oder schaffen eine neue wirts chaftliche Praxis
� eingeführte Typologie, Auswirkungen werden mit ökon omischen Maßzahlen gut erfasst.

� Produkte (primär auf Technik basierend)
� Dienstleistungen (vielfach auf Technik basierend)
� Organisation (teilweise auf Technik basierend)
� Marketing (nutzt technische – und soziale – Innovationen)

Innovationen mit sozialen Zielsetzungen 2)

Verbessern, verändern oder schaffen neue soziale Pr aktiken
� noch nicht eingeführte Typologie, fehlende Methoden /Indikatoren um Effekte zu messen.

� Rollen (von informeller Abweichung bis zu formeller Neubestimmung)
� Beziehungen (von individueller Anpassung bis zu kollektiven Verpflichtungen)
� Normen (von mikro- bis makrosoziologischen Regelungen und Gesetzen) 
� Werte (von variablen Wertmustern bis zu rechtlich und kulturell verankerten Werten) 



WAS IST INNOVATIV – z. B. in der Bildung ?

Neu
Innovation

Alt

Soziales 
Problem
z.B. in der 

Schule

NeuAlt

Idee und Methode der
Problemlösung

Soziale Innovation:
Eine neue, gezielte und 
erfolgreiche Lösung für ein 
soziales Problem

„Erfolgreich“ heißt: Die Lösung funktioniert , 
wird angenommen und findet Verbreitung .

„Sozial unter-
schiedl. Erfolg“

„Internet, 
video games“

Individuelle 
Förderung; Schul-

organisation

Anwendung 

von Kontrolle, 
Restriktionen

Erfolgskriterium 
» Potenzial- statt

Defizitansatz

Einsatz sozialer 
Kompetenzen, inter-

generationelles
Lernen
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Download: https://www.zsi.at/object/publication/2159
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Vgl. Projektbericht der ZSI-Studie 2008: Kesselring/Leitner, Soziale Innovation in Unternehmen; 
https://www.zsi.at/object/publication/1444
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Fragen zur Diskussion und Entwicklung sozialer Innovatio nen:
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